
Bibelstunde St. Martini zum Buch Nehemia
7.Stunde am 16.06.2021: Namenslisten

1. Die Andacht zu Neh 11,21

Die Tempelsklaven wohnten am Ofel und Ziha und Gischpa waren über die Tempelsklaven gesetzt. (Neh 11,21)

- Was die Tempelsklaven uns zu sagen haben -

1. Das Sklavesein (Alter Bund: Menschen wurden zu Sklaven - Neuer Bund: Gott wird zum Sklaven)
2. Die Aufseher (Ziha = Trockenheit Gischpa = Berührung)
3. Die Wohnstätte (Ofel – Anhöhe)

2. Namenslisten in der Bibel

Kains Nachkommen (1.Mo 4,17-26)
Adam - Noah (1.Mo 5,1-12)
Völkertafel (1.Mo 10,1-32)
Sem - Abraham (1.Mo 11,10-32)
Esaus Nachkommen (1.Mo 36,1-43) 
Männer Heerbann (4.Mo 1,1-47)
Ordnung im Lager (4.Mo 2,1-34)
Ordnung Priesterlicher Dienst und Leviten (4.Mo 3,1-39)
Zählung der Stämme (4.Mo 26,1-63)
Verteilung des Landes (Jos 13,1-19,51)
Helden Davids (2.Sam 23,8-39)
Adam - Saul (1.Chr 1-9)
Leviten, Priester und Beamte (1.Chr 23-27)
Heimkehrerverzeichnis (Esr 2,1-70)
Priester mit fremden Frauen (Esr 10,18-44)
Liste Arbeiter Mauerbau (Neh 3,1-32)
Liste Rückkehrer aus Babel (Neh 7,4-68)
Einwohner Jerusalems (Neh 11,1-36)
Priester und Leviten (Neh 12,1-26)
David - Jesus (Mt 1,1-17)
Jesus - Gott (Lk 3,23-38)
Berufung der 12 (Mt 10,1-4, Mk 3,13-19, Lk 6,12-16)
Erste Gemeinde (Apg 1,13-14)
Grußliste (Röm 16,1-23)

3. Allgemeines zu den Namenslisten

- Das bei Gott persönlich Bekanntsein
- Gott hat alles im Blick (Gesamtzahl, Bösen, Helden, Banalen, Sklaven, Sünder, Krieger, engsten Mitarbeiter, fremden Völker,
Frauen)
- Die besondere Bedeutung von Priestern und Leviten
- Ordnungen Gottes (Landverteilung, Bauabschnitt, Dienstzeiten)
- Die Verbindung der Namen der Menschen mit Gott im Neuen Bund (Taufbefehl)

4. Namen im Buch des Lebens

- Vergib ihnen doch ihre Sünde; wenn nicht, dann tilge mich aus deinem Buch, das du geschrieben hast. Der Herr sprach zu Mose:
Ich will den aus meinem Buch tilgen, der an mir sündigt. (2.Mo 32,33-34)
- Zu jener Zeit wird Michael, der große Engelfürst, der für dein Volk eintritt, sich aufmachen. Denn es wird eine Zeit so großer
Trübsal sein, wie sie nie gewesen ist, seitdem es Menschen gibt, bis zu jener Zeit. Aber zu jener Zeit wird dein Volk errettet
werden, alle, die im Buch geschrieben stehen. (Dan 12,1)
- Doch darüber freut euch nicht, dass euch die Geister untertan sind. Freut euch aber, dass eure Namen im Himmel geschrieben
sind. (Lk 10,20)
- Wer überwindet, der soll mit weißen Kleidern angetan werden, und ich werde seinen Namen nicht austilgen aus dem Buch des
Lebens, und ich will seinen Namen bekennen vor meinem Vater und vor seinen Engeln. (Offb 3,2)
- Es werden sich wundern, die auf Erden wohnen, deren Namen nicht geschrieben stehen im Buch des Lebens vom Anfang der
Welt an, wenn sie das Tier sehen, dass es gewesen ist und jetzt nicht ist und wieder sein wird. (Offb 17,8)
- Das ist der zweite Tod: der feurige Pfuhl. Und wenn jemand nicht gefunden wurde geschrieben in dem Buch des Lebens, der
wurde geworfen in den feurigen Pfuhl. (Offb 20,15)

5. Der Text: Neh 11,1-12,26

1Und die Oberen  des  Volks wohnten in Jerusalem. Das  übrige  Volk aber  warf  das  Los  darum, wer von jeweils  zehn nach
Jerusalem, in die heilige Stadt, ziehen sollte, um dort zu wohnen, und die neun in den andern Städten. 2Und das Volk segnete alle
die Männer, die freiwillig in Jerusalem wohnen wollten. 3Dies sind die Oberen der Landschaft Juda, die in Jerusalem und in den



Städten Judas wohnten; sie wohnten aber jeder in seinem Eigentum in ihren Städten: Israeliten, Priester, Leviten, Tempelsklaven
und die Nachkommen der Sklaven Salomos. 4In Jerusalem wohnten einige von den Söhnen Juda und einige von den Söhnen
Benjamin. Von den Söhnen Juda: Ataja, der Sohn Usijas, des Sohnes Secharjas, des Sohnes Amarjas, des Sohnes Schefatjas, des
Sohnes Mahalalels, von den Söhnen Perez; 5und Maaseja,  der Sohn Baruchs,  des Sohnes Kolhoses, des Sohnes Hasajas,  des
Sohnes  Adajas,  des  Sohnes  Jojaribs,  des  Sohnes  Secharjas,  von  den  Söhnen Schela.  6Alle  Nachkommen  des  Perez,  die  in
Jerusalem wohnten, waren 468, angesehene Männer.  7Von den Söhnen Benjamin: Sallu, der Sohn Meschullams, des Sohnes
Joëds, des Sohnes Pedajas, des Sohnes Kolajas, des Sohnes Maasejas, des Sohnes Itiëls, des Sohnes Jeschajas, 8und seine Brüder
Gabbai, Sallai, 928. 9Und Joel, der Sohn Sichris, war ihr Vorsteher und Juda, der Sohn Senuas, war als Zweiter über die Stadt
gesetzt.  10Von den Priestern:  Jedaja,  Jojarib,  Jachin 11und Seraja,  der  Sohn Hilkijas,  des  Sohnes Meschullams, des  Sohnes
Zadoks, des Sohnes Merajots, des Sohnes Ahitubs, der Vorsteher im Hause Gottes, 12und ihre Brüder,  die am Hause Gottes
Dienst taten, 822; und Adaja, der Sohn Jerohams, des Sohnes Pelaljas, des Sohnes Amzis, des Sohnes Secharjas, des Sohnes
Paschhurs, des Sohnes Malkijas, 13und seine Brüder, Häupter der Sippen, 242; und Amaschsai, der Sohn Asarels, des Sohnes
Achsais, des Sohnes Meschillemots, des Sohnes Immers, 14und ihre Brüder, tüchtige Männer, 128; und ihr Vorsteher war Sabdiël,
der Sohn Haggedolims. 15Von den Leviten: Schemaja, der Sohn Haschubs, des Sohnes Asrikams, des Sohnes Haschabjas, des
Sohnes Bunnis, 16und Schabbetai und Josabad von den Häuptern der Leviten für den äußeren Dienst am Hause Gottes, 17und
Mattanja, der Sohn Michas, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Asafs, hatte beim Gebet den Lobgesang anzustimmen, und Bakbukja
war unter seinen Brüdern  der  Zweite in diesem Dienst,  – und Abda,  der  Sohn Schammuas,  des  Sohnes Galals,  des Sohnes
Jedutuns. 18Alle Leviten in der heiligen Stadt waren 284. 19Und die Torhüter: Akkub und Talmon und ihre Brüder, die an den
Toren Wache hielten, 172. 20Das übrige Israel  aber, Priester und Leviten, blieb in allen Städten Judas, ein jeder auf seinem
Erbteil.  21Und  die  Tempelsklaven  wohnten  am Ofel  und  Ziha  und  Gischpa  waren  über  die  Tempelsklaven  gesetzt.  22Der
Vorsteher der Leviten aber in Jerusalem war Usi, der Sohn Banis, des Sohnes Haschabjas, des Sohnes Mattanjas, des Sohnes
Michas, von den Söhnen Asaf, die beim Dienst im Hause Gottes zu singen hatten. 23Denn es gab ein Gebot des Königs für sie
und eine feste Abmachung, an welchem Tag jeder zu singen hatte. 24Und Petachja, der Sohn Meschesabels, von den Söhnen
Serachs, des Sohnes Judas, stand dem König zur Seite in allem, was das Volk betraf. 25Und einige von den Söhnen Juda wohnten
draußen in Höfen auf ihren Fluren in Kirjat-Arba und seinen Ortschaften und in Dimona und seinen Ortschaften und in Kabzeel
und seinen Gehöften 26und in Jeschua, Molada, Bet-Pelet, 27Hazar-Schual, Beerscheba und seinen Ortschaften 28und in Ziklag
und Mechona und seinen Ortschaften 29und in En-Rimmon, Zora, Jarmut, 30Sanoach, Adullam und ihren Gehöften, in Lachisch
und seinen Fluren, in Aseka und seinen Ortschaften. So ließen sie sich nieder von Beerscheba bis zum Tal Hinnom. 31Die Söhne
Benjamin aber wohnten in Geba, Michmas, Aja, Bethel und seinen Ortschaften 32und in Anatot, Nob, Ananja, 33Hazor, Rama,
Gittajim, 34Hadid, Zeboïm, Neballat, 35Lod und Ono und im Tal der Zimmerleute. 36Und von den Leviten wohnten Ordnungen
auch in Juda und in Benjamin.
1Dies sind die Priester und Leviten, die mit Serubbabel, dem Sohn Schealtiëls, und Jeschua zurückgekehrt waren: Seraja, Jirmeja,
Esra, 2Amarja, Malluch, Hattusch, 3Schechanja, Rehum, Meremot, 4Iddo, Ginneton, Abija, 5Mijamin, Maadja, Bilga, 6Schemaja,
Jojarib, Jedaja, 7Sallu, Amok, Hilkija und Jedaja. Das waren die Häupter der Priester und ihrer Brüder zur Zeit Jeschuas. 8Die
Leviten aber waren diese: Jeschua, Binnui, Kadmiël, Scherebja, Juda und Mattanja; er und seine Brüder waren für die Danklieder
eingesetzt, 9Bakbukja aber,  Unni und ihre Brüder standen ihnen gegenüber beim Dienst.  10Jeschua zeugte Jojakim, Jojakim
zeugte Eljaschib, Eljaschib zeugte Jojada, 11Jojada zeugte Johanan, Johanan zeugte Jaddua. 12Und zur Zeit Jojakims waren diese
die  Häupter  der  Sippen  unter  den  Priestern:  nämlich  von  der  Sippe  Seraja:  Meraja;  von  Jirmeja:  Hananja;  13von  Esra:
Meschullam; von Amarja: Johanan; 14von Malluch: Jonatan; von Schebanja: Josef; 15von Harim: Adna; von Meremot: Helkai;
16von Iddo:  Sacharja;  von Ginneton:  Meschullam;  17von Abija:  Sichri;  von Mijamin:  ...;  von Maadja:  Piltai;  18von Bilga:
Schammua; von Schemaja:  Jonatan; 19von Jojarib: Mattenai;  von Jedaja: Usi;  20von Sallu:  Kallai; von Amok: Eber;  21von
Hilkija: Haschabja;  von Jedaja: Netanel. 22Und zur Zeit Eljaschibs, Jojadas, Johanans und Jadduas wurden aufgezeichnet die
Häupter der Sippen unter den Leviten und die Priester bis zur Herrschaft des Darius, des Königs von Persien. 23Es wurden aber
von den Leviten die Häupter der Sippen aufgezeichnet in einer Chronik bis zur Zeit Johanans, des Sohnes Eljaschibs. 24Und dies
waren die Häupter der Leviten: Haschabja, Scherebja und Jeschua, Binnui, Kadmiël; und ihre Brüder standen ihnen gegenüber, zu
loben und zu danken, wie es David, der Mann Gottes, geboten hatte, Chor um Chor, 25nämlich Mattanja, Bakbukja und Obadja.
Aber Meschullam, Talmon und Akkub, die 
Torhüter, hatten die Wache an den Vorratskammern der Tore. 26Diese lebten zur Zeit Jojakims, des Sohnes Jeschuas, des Sohnes 
Jozadaks, und zur Zeit des Statthalters Nehemia und des Priesters Esra, des Schriftgelehrten. (Neh 11,1-12,26)

6. Fünf Theologisch-Exegetische Spotlights auf Neh 11,1-12,26

1. Der Segen für die, die sich für Jerusalem entscheiden
- Die Oberen des Volks wohnten in Jerusalem. Das übrige Volk aber warf das Los darum, wer von jeweils zehn nach Jerusalem,
in die heilige Stadt, ziehen sollte, um dort zu wohnen, und die neun in den andern Städten. Und das Volk segnete alle die Männer,
die freiwillig in Jerusalem wohnen wollten. (Neh 11,1-2)
2. Der zweite Bürgermeister Jerusalems
- Und Juda, der Sohn Senuas, war als Zweiter über die Stadt gesetzt. (Neh 11,9)
3. Jeder hat seinen Platz im Volk Gottes/Reich Gottes
- Die Söhne Benjamin aber wohnten in Geba, Michmas, Aja, Bethel und seinen Ortschaften und in Anatot, Nob, Ananja, Hazor,
Rama, Gittajim, Hadid, Zeboïm, Neballat, Lod und Ono und im Tal der Zimmerleute. Und von den Leviten wohnten Ordnungen
auch in Juda und in Benjamin. (Neh 11,31-35)
4. Das Fehlen des Namens des Sippenoberhauptes von Mijamin
- Von Iddo: Sacharja; von Ginneton: Meschullam; von Abija: Sichri; von Mijamin: ...; (Neh 12,16-17)
5. Das Volk Gottes als corpus permixtum
- Aber Meschullam (= der Vertraute Gottes), Talmon (= der Unterdrückte) und Akkub (= der Hinterlistige), die Torhüter, hatten
die Wache an den Vorratskammern der Tore. (Neh 12,25)


